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lll D—O ſoll denn Leucoris ſchon neue Adhen ftchren

Da doch ihr ThranenEuuß in etwas kaum
geſtillt?

Darff gar kein Purpur mehr den Muſen-Hugel

J ziiehrenUnd bleibet Thron und Cron in ſteten Boy gehult?

Darff unſer Horizont von keiner Sonne wiſſen
Da lauter Finfterniß diedutrrn Wolcken farbt?

Muß unſer irmamnt denedurnichimmer milffen
Den ihm der SternenPrintz vor Alters angeerbt?

Soll denn das Elb-Athen nur ſchwaplzen Schattenikennen
Welch frecher Wind loſcht ihm die FreudenFackeln aus?

Sieht man denn abermahl die Trauer Ampeln bronnen
Und bleibt der Helicon rin ſtetes Toauer Hauß?

t 7Jüch ja ein traurig Ja taſt mich das Eho hörenTen allen Maaren ſchalt oein Thon von tauter RNoth t5

Der grauſe GlockenKlans willunſre Freude ſtohreh
14Sie Liſte klagen plbſt?; Din Theurer. Mann iſt
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Sin Zheurer Mann iſt todt: das ſind Minervæ

Klagen
Womit ſie ſich vorietzt ſamt allen Muſen gramt

Nur Wunder daß ſie noch vor Schmertz kan ſo viel ſagen,
Und daß ihr ſelbiger nicht Mund und Zunge laähmt?

Ber Todt des theuren Norns gpalt annoch ihre Geele/
Ja das erblaſte Hertz bektemmt die matte Bruſt

Sein warmes Blut raucht noch an ſeiner Grabes Hohle
Die Wunde blutet noch und hemmtt alle Luſt

Sein Geiſt der ſteht ihr noch beſtuůndig an der Seiten

Und fodert ſelbiger die Weyrauchs-Opffer ab
Sie hort noch immer fort zu ſeinem Grabe lauten

Die Thranen netzen uoch dus ſchon verſchloßne Grab.

Jetztwir ein neuer Sturmihr eie Ceder nieder.
Wovon der Libanon anallen Ecken kracht

Die Muſen dichten ſchon auf neue Sterbe-Lieder
VWeil man die TrauerPoſt in ihreln Sitz gebracht:

Wer Dhelire Gbepus uet auf ſchwartzer Sodten

Gaaret
ZWein Geiſt ſagt uns bereits auf ewig gute Nacht

H r*
Bes Todes Grimm hat ſchon die grauen Silber Haare

Zu Schnre und kaltrn Eiß in finftrer Grunft gdemacht.

Oillzu ſtrenger Schluß der  uns zu hefftig kräncket
Und der mur ſeine Luft an unſern Thranen findt?

Nſts moglich daß vorieht der Himmel an uns dendet

Da Blut und Waſſer ſtets aus Hertz und Augenrinnt?

vilalnnnnchtttenn—
Wie offte ſollen wir in Flohr und Schleyer ſtehen

Wie lange wahrt es daß man uns mit Thranen ſpeiſt?
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Soll unſer Purpur denn zu Staub und Aſchen werden!

Und das Cypreſſen-Reiß der ſtete Zierath ſeyn?
Uns eckelt ja bereits vor dieſer bunten Erden/

Wenn ſtellet ſich einmahl ein friſcher Lorber ein?
Soll uns der frohe Lentz ein harter Winter heiſſen

Ja ſturtzt ſich unſer Flor in Morpheus ErdenKlufft?
Will man uns alle Luſt aus Herkz und Armen reiſſen.

Und ſenckt die Sonne ſelbſt ſich in die ſchwartze Grufft?
Jedoch was klagen wir? der Himmel wills ſo haben

Er iſts der uns vorictzt den Jheuren Vvevum

nimmt
Der will den theuren Mann mit Edens Gutern laben

Drum hat er dieſen Tag zu ſeiner Reif beſtimmt.
Wohlan Kochſeel ger Wann verzeihe unſerm Kiehle

Daß er etwas zu nah deh Seinem Sarge ſteht
Wir ſehn Bu eileſt fort zu dem erwunſchten Ziele

Wir ſehen wie Dein Fuß aus Sodbins Walderu geht.
.D

Das liebe Fhittenberg verllehe Dir Dein Lehen

Abnd dieſes fodert Dir auch ſolches wieder
Der Mimmel hat es Dir zur VJatetStatt gegeben

Jhnd eben dieſer Ort bereitet Dir Dein Grab.
Drum ſchauen wir Vir nach in Deinen FriedensZimmyrn

Ahnd ruffen Dir zulelzt in Veinem Grabe zu:

SOTlſſe Zeine Seel mit Fimmels Wlantze
ſchimmern

And ſcheutt hlbint die rechte Seelen uhl
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